Mit Landespolitikern in Gespräch – Rock und Roll in Kornwestheim

11. Oktober 2007

Weh, wenn sie losgelassen werden : die Freunde vom Generationentreff Gerlingen. 

Morgens früh Landtag mit Politiker und Rang, Abends Kornwestheim Mr. Brooze und Tanz. 

Politiker und Nervernahrung!

Pünktlich am 11. Oktober 2007 um 9.00 Uhr wurden wir vom Chef des Besucherdienstes des Landtages Baden-Württemberg in Stuttgart von Herrn Schleehauf im Foyer begrüßtund es gab dann erst einmal eine aufschlussreiche Einführung in die Arbeit der von uns gewählten Politiker, Bevor das aber alles loging, trudelten wir vom Generationentreff Gerlinen gegen 8.45 Uhr vor dem Eingang des Landtages ein und sihe da: auf uns kam eine Formation junger Polizisten und Polizistinnen zu ..... wollten die uns etwa empfangen, den roten Teppich für uns ausrollen? 

Nee, die wollen genau dasselber, was auch wir vor hatten: mal schauen, was da so abläuft im Landtag. 

Also gemeinsam ging es dann in die erste Plenarsitzung. Von unseren Plätzen, im Rang, konnten wir auf das geschäftige Treiben der Landespolitiker herunterschauen. Mei, waren die umtriebig. Selten saß eine/r längere Zeit auf ihrem Sessel. Es gab sicherlich wichtiges untereinander mitzuteilen ... nun denn, wir hatten ja zuvor erfahren, wie das so läuft bei Politikern im Landtag bei Plenarsitzungen. Die jeweiligen politischen Sprecher der vier Fraktionen hatten max. 5 Minuten Redezeit und stellten ihre Ausarbeitung und Standpunkte zu der großen Anfrage der Fraktion der FDP/DVP und Antwort der Landesregierung zu Wirtschaft und Verkehr in BW vor. Interessante wäre auch noch die Debatte um die Terrorgefahr und Terrorbekämpfung in BW – jüngste Erfolge und künftige Erfordernisse – gewesen. Aber unsere Zeit von 30 Minuten Zuhören war um. 

Herr Schleehau führte uns in einen Raum, wo wir begrüßt wurden von ALLEN VIER sozialpolitischen Sprecher und Sprecherinnen der Fraktionen im BW Landtag. 

Frau Brigitte Lösch (Grüne), 45 Jahre, Dipl. Sozialpädagogin, seit 2001 im Landtag, zuständig für Kinder, Familie und Suchtpolitik, Frau Ulla Haussmann (SPD), Krankenschwester, seit 10 Jahren in der Landespolitik, Wahlkreis Aalen bis an die bay. Grenze, zuständig für den demografischen Wandel, Pflege, Krankenhaus, Herr Wilfried Klenck (CDU), Wahlkreis Backnang, Schweprunkt: Familienpolitik, Herr Ulrich Noll (FDP), 61, verh., 2 Kinder, 4 Enkel, Zahnarzt, seit 10 Jahren im Landtag, Sozial- und Gesundheitspolitik. 

Natürlich hatten wir Fragen! Alice: Warum wurde die Vorruhestandsreglung abgeschafft? Haussmann (SPD): Frau sind die Verliererinnen, wenn die Rente ab 67 Jahre gilt. Noll (FDP): Früher wurden die großen Firmen ihre Arbeitskräfte billig los über die Vorruhestandsreglung. Tschja, und die „Kleinen“ haben jetzt das Nachsehen. Klenck (CDU) In der Heimpfelge wurden die Arbeitsplätze im Verwaltungsbereich aufgestockt um 1/3 und bei den Pflegekräften gespart. Bürokratie muss abgebaut werden. 

Irmgard schilderte ihre Erfahrungen mit einem gebrochenen Arm: „Ich musste alles alleine zahlen an Hilfen“. Irmgard ist 70 Jahre jung. „Wenn ich das Bein gebrochen hätte, dann hätte die Krankenkasse die Kosten der Hilfe übernommen“. Tschja beim gebrochenen Bein kann man sich wenigsten noch kämmen. 

Die Landespolitiker beriefen sich immer wieder auf die Bundespolitik!

Wenn, wenn, wenn ...... die Ulla Schmidt dies und jenes tuen würde...nun denn!

Gerda sprach die Landespolitiker zu den Schwararbeiterinnen in der Pflege an.... die Augen rollten!!! Nun denn, wenn alle die, die Schwarzarbeiterinnen in der häuslichen Pflege nicht mehr beschäftigen würden, d.h. die osteuropäischen Kräfte nach Hause schicken würden, und einen kommunale Sozialstation eoder einen privaten Pflegedienst beauftragen würden, dann bräche die Pflegekasse nach kurzer Zeit zusammen und wäre total bankrott!!! Hier geht es um zehntausende Pflegende aus dem osteuropäischen Raum !!!! 

Fazit: Alle vier Landespolitiker boten sich als Diskussionspartner an. Sie waren interessiert an Einladungen in unsere Gruppe. 

Also, tuen wir es doch !! 

Und dann am Abend des 11.10.2007 ging es nach Kornwestheim zu Boggie, Twist und Rock und Roll im Kulturhaus. 
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